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Saftige Busse
für Radiopirat
Haslen. – Hauptberuflich ist Balz
Wichser aus Haslen Landwirt, ne-
benberuflich auch Radiomodera-
tor. Das heisst: Das war er – bis ei-
nes Tages zwei Herren vom Bund
aufkreuzten und seinen illegal be-
triebenen UKW-Sender beschlag-
nahmten. Jetzt muss der Bauer mit
einer saftigen Busse rechnen. Be-
gleichen werden diese vermutlich
«ein bis zwei seiner Kühe», wie er
inAussicht stellt. SEITE 2

Italienische Küche
in der Waagschale
Glarus. – Die bisherigeWirtin des
Restaurants «Frohburg», Loredana
Gerardi, ist die neue Pächterin der
«Waage» in Glarus. Dort wird En-
de Monat die Eröffnung gefeiert.
Im neuen Lokal wird die 44-Jähri-
ge aus Mitlödi mehr Platz haben.
An der italienischen Küche will sie
aber festhalten. Auch das Hotel
wird künftig wieder zurVerfügung
stehen. Nur die Bar im Unterge-
schoss bleibt geschlossen – zumin-
dest vorerst. SEITE 5

Das Sechseläuten
aus nächster Nähe
Zürich. – Mit Ross undWagen und
mit Schoggitalern beladen, über-
brachte eine Delegation von «Gla-
rus brennt» am Zürcher Frühlings-
fest symbolisch Dank für die Hilfe
beim Brand 1861. Als Gäste der
Zunft zu Wiedikon nahmen die
Glarner nicht nur am Umzug teil.
Sie waren vonA bis Z – vom mor-
gendlichen Besammeln bis zum
nächtlichen Auszug dabei – Män-
ner und Frauen. SEITE 6
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Demnächst müssen

Hundehalter wieder die

Taxe für ihre Vierbeiner

bezahlen. SEITE 5
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In Graubünden setzen

Bancomat-Gauner bei

ihren Raubzügen auf

moderne Technik. SEITE 7
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NICHT ZERSTREUT

Von Willi Germund

Ende der Verniedlichung: Gut
vierWochen nach dem Beginn
des atomaren Desasters in Fukus-
hima stuft Japans Regierung die
Krise auf die Stufe 7 ein. Damit er-
weckt sie denAnschein, als ob sie
endlich ihre bisherige Politik der
Verniedlichung aufgibt, indem sie
zum Schrecken der weltweiten
Nuklearwirtschaft in der GAU-
Skala Fukushima auf eine Stufe
mitTschernobyl vor 25 Jahren
stellt.

Weit gefehlt! Doch Klarheit schafft
Japan mit der Entscheidung wieder
nicht. Im gleichenAtemzug hiess
es inTokio, Fukushima sei doch
nicht so schlimm wieTschernobyl,
weil nur etwa zehn Prozent der
Menge Radioaktivität entwichen
sei wie einst in der Ukraine. Und
wieder steht man etwas ratlos vor
der Entwicklung.

Weil wieder nichts Genaues gesagt
wird und der Öffentlichkeit weiter
Details vorenthalten werden,
drängt sich daher immer noch der
schrecklicheVerdacht auf, dass in
Fukushima das wirklicheAusmass
des Desasters weiterhin verheim-
licht wird und die prekäre Lage in
den Ruinen noch vertrackter ist,
als man gegenüber derWelt zuge-
ben will.

Denn man kann sich kaum einen
anderen Grund vorstellen, warum
die Regierung plötzlich aus heite-
rem Himmel die schockierende
Nachricht dieser Heraufstufung
des Unfalls verbreitet. Und scho-
ckierend ist die Massnahme vor al-
lem für die Japaner. Sie hatten sich
nachWochen der Ungewissheit zu-
nehmend an den Gedanken ge-
wöhnt, dass es zwar lange dauern
würde, um alle Probleme des GAU
zu beseitigen.Aber sie waren auch
den Fortschrittsmeldungen über
die Rettungsarbeiten imAtommei-
ler auf den Leim gegangen.

Die Regierung schob deshalb am
Dienstag prompt dieAufforderung
an die Bevölkerung nach, nicht in
Panik zu verfallen. Das ist leider
leichter gesagt als getan. Denn nun
habenVermutungen und Spekula-
tionen neuenAuftrieb erhalten.
Damit tut Japan seiner eigenen
Glaubwürdigkeit keinen Gefallen –
und die drittgrösste Industrienati-
on derWelt wird damit auch ihrer
Verantwortung gegenüber derWelt
nicht gerecht.

zentralredaktion@suedostschweiz.ch

Glarner und Bündner
arbeiten zusammen
Das Spital Glarus geht mit dem
Spital Graubünden eine Part-
nerschaft ein. «So profitieren
Spital, Kanton und Patienten.»

Glarus. – Die Kantonsspitäler Glarus
und Graubünden vertiefen ihre Zu-
sammenarbeit, bleiben allerdings un-
ternehmerisch unabhängig. Dies teil-
ten Vertreter der Regierung und der
Spitäler Glarus und Graubünden ges-

tern im Rahmen einer Medienkonfe-
renz in Glarus mit.

Erhalt des Spitals garantiert
Die Kooperation garantiert, dass Gla-
rus das Spital im Zug der Entwicklung
imGesundheitswesen erhalten bleibt.
Und beiden bringt es mehr Leistungs-
qualität: Weil Chur Glarus Spezialis-
ten zurVerfügung stellt, werden Glar-
ner Patienten vermehrt vor Ort Spe-
zialleistungen beanspruchen können.

Im Gegenzug werden diese Spezialis-
ten besser ausgelastet. Dies ergebe ei-
neWin-Win-Situation, heisst es. «Aus-
schlaggebend für dieWahl der Bünd-
ner als Partner ist die bisherige be-
friedigende Zusammenarbeit», er-
klärt der Glarner Regierungsrat Rolf
Widmer. Er vertritt im neuenVerwal-
tungsrat den Kanton als Spitalbesitze-
rin.Das Präsidium übernimmtArnold
Bachmann, Direktor des Bündner
Kantonsspitals. (bt) BERICHTE SEITE 3

HC Davos holt zum 30. Mal den Pokal
Der Schweizer Eishockey-Meister heisst erneut HC Davos. Das siegreiche Team von Arno del Curto sicherte

sich mit einem 3:2-Auswärtssieg in Kloten zum 30. Mal (und zum fünften Mal in den letzten zehn Jahren)

den begehrten Titel (Berichte Seiten 25 und 27). Bild Melanie Duchene/eq-images

Fukushima zur
Katastrophe erklärt
Tokio. – Die japanische Regierung
stuft das Reaktorenunglück imAtom-
kraftwerk Fukushima neu als grösst-
mögliche Katastrophe ein: Das Un-
glück wird auf der internationalen
Gefahrenskala der höchsten Stufe 7
zugeordnet. Damit wird Fukushima
auf eine Stufe mit der Reaktorkata-
strophe von Tschernobyl vor 25 Jah-
ren gestellt. Die Regierung in Tokio
liess auf dieAufstufung sogleich Mel-
dungen über sinkende Radioaktivi-
täts-Messwerte in der Umgebung des
havariertenAKWs Fukushima folgen.
(sda) KOMMENTAR 5. SPALTE

BERICHTE SEITEN 17 UND 21

Tele Züri und Co.
stehen zum Verkauf
Zürich. – Tamedia sieht nach der Fu-
sion mit derWestschweizer Edipresse
sein Kerngeschäft bei Zeitungen,
Zeitschriften und Online-Angeboten.
Das Zürcher Verlagshaus prüft des-
halb denVerkauf von Radio 24, Capi-
tal FM,Tele Bärn undTele Züri sowie
der Beteiligung von Edipresse an La
Télé, wie gestern bekannt gegeben
wurde. Als mögliche Kaufinteressen-
ten werden von Experten neben an-
deren Medienhäusern wie beispiels-
weise Ringier auch SVP-Politiker wie
alt Bundesrat Christoph Blocher so-
wie der Zürcher BankerThomas Mat-
ter genannt. (sda) BERICHT SEITE 23

Nationalräte wollen
Lohn nicht offenlegen
Bern. – Der Nationalrat hat sich ges-
tern gegen einen Vorstoss ausgespro-
chen, der verlangt, dass Parlaments-
mitglieder künftig alle beruflichen
und nicht beruflichen Einkünfte of-
fenlegen müssen. Dieser Entscheid
gibt den Befürwortern der Initiative
«Für die Offenlegung der Politiker-
Einkünfte»Aufwind. Deren Urheber,
der St. Galler SVP-Nationalrat Lukas
Reimann, zeigt sich nun aber kompro-
missbereit: Er will die hauptberufli-
chen Einkünfte aus dem Initiativtext
streichen, um das Volksbegehren
mehrheitsfähiger zu machen. (sf)

BERICHT UND KOMMENTAR SEITE 19


